
Modul 1: Schule und Beruf

Nr. Schlag-
worte

Kompetenz: Lehrerinnen und Lehrer ... Beispiele für Aktivitäten: Ich ... A B C D

angelegt weiter-
entwickelt

ausgeprägt exzellent

01 Bildungs-
gänge

… konzipieren längerfristig und aufbauend die Förderung
von Handlungskompetenzen für Lerngruppen in
unterschiedlichen Bildungsgängen ihrer Ausbildungsschule.

… gehe sicher mit Lehrplänen um und entwickle didaktische Abschnittspläne für unterschiedliche Schulformen
berufsbildender Schulen.

… setze Lehrplanvorgaben in passende Handlungskompetenzen für Lerngruppen um.
… nehme im Unterricht Bildungs- und Erziehungsaufgaben passend zum Auftrag des jeweiligen Bildungsganges

wahr.

02 Aktualität
und
Innovation

… informieren sich regelmäßig über aktuelle fachliche, fach-
didaktische, fachdidaktisch-übergreifende sowie pädagogi-
sche Entwicklungen und beziehen sie kreativ bei der
Planung von Unterricht und Seminararbeit ein.

… lese aktuelle fachdidaktische/pädagogische Literatur und schreibe theoriegeleitete Ausarbeitungen.
… leiste fundierte Beiträge zu (fach-)didaktischen, fachdidaktisch-übergreifenden und berufspraktischen Veran-

staltungen.
… setze moderne Ansätze im Unterricht um und biete Gestaltungsseminare und/oder Projekte mit aktuellem

Hintergrund an.

03 Qualitäts-
arbeit

… berücksichtigen das Qualitätsprogramm ihrer
Schulen/des Seminars und methodisch-didaktische
Orientierungskonzepte des jeweiligen Faches und arbeiten
aktiv in Teams zu dessen Weiterentwicklung mit.

… analysiere das Qualitätsprogramm meiner Ausbildungsschule und die Qualitätsstandards des Studien-
seminars, wähle Aspekte aus und richte meine Arbeit in Schule und Seminar an den Qualitätsstandards (z. B.
Orientierungsrahmen Schulqualität) aus.

… arbeite aktiv mit in Fachkonferenzen, Arbeitsgruppen im Seminar, Bildungsgangkonferenzen usw.

04 Rechts-
rahmen

… handhaben den im Schulalltag relevanten Rechtsrahmen
sicher und zeigen, dass sie die rechtlichen Vorschriften für
sich im pädagogischen und fachdidaktischen Kontext situativ
interpretieren können.

… agiere rechtssicher in Bezug auf Hausordnung, Notengebung, Aufsichtspflicht, Wahrnehmung der Dienstpflicht,
Einhaltung des Dienstweges, Einhaltung des besonderen für mich relevanten Rechtsrahmens (z. B. in einer
Lerngruppe oder einem Fach).

… beachte die bestehenden Regularien und rechtlichen Vorschriften in Schule und Seminar (z. B.
Unterrichtsgänge, Prüfungsordnungen, Klassenleitungen, Gefahrstoffverordnung).

05 Rollenver-
ständnis als
Lernende

… nutzen aktiv Elemente zur Entwicklung des eigenen
(fachdidaktischen) Rollenverständnisses, die das
Studienseminar und die Schule anbieten.

… reflektiere eigene Erfahrungen auf der Basis von Theorie. Ich führe einen Entwicklungsbericht.
… zeige Personalkompetenz (Resilienz und keine Reaktanz).
… zeige Selbstbewusstsein und nehme konstruktiv Kritik an. Ich schätze mich selbst begründet und

nachvollziehbar mit dem Kompetenzraster ein und fordere aktiv Feedback ein.

06 Rollenver-
ständnis als
Lehrende

… finden eine individuelle, professionelle Rolle im (Fach-)
Unterricht und erweitern eigene Entwicklungspotentiale.

… habe „standing“ in meinen Klassen, agiere selbstsicher und werde von meinen SuS akzeptiert, meine
(fachliche) Kompetenz als Lehrperson wird von den SuS anerkannt.

… agiere als (Fach-) Lehrer/-in vorbildhaft und zeige Begeisterung für meine Fächer.

07 Integration in
Teams

… integrieren sich in die Kollegien der Schule und im
Studienseminar, arbeiten mit eigenen Ideen aktiv,
ergebnisorientiert und kontinuierlich in den bestehenden
Gremien mit.

… arbeite teamorientiert in Seminargruppen mit.
… arbeite teamorientiert mit im Lehrer/-innenteam einer Klasse, in Fachkonferenzen, in Bildungsgangteams usw.

08 Kooperation
Externe

… informieren sich über Beteiligte im ausbildungs- und
erziehungsrelevanten Kontext und kooperieren mit allen
Beteiligten.

… kooperiere mit Kolleginnen und Kollegen, Betrieben, Eltern u. a.

09 Berufliche
Anforde-
rungen

… werden im Schul- und Seminaralltag den Anforderungen
gerecht und setzen auch in besonderen Belastungssituatio-
nen effiziente Handlungs- und Bewältigungsstrategien ein.

… agiere immer zuverlässig und regelgerecht im Fachunterricht, in Prüfungssituationen, bei Unterrichtsbesuchen
sowie Seminarveranstaltungen. Ich agiere auch in Belastungssituationen lösungsorientiert bei Konflikten mit
Kolleginnen und Kollegen, Vorgesetzten und Fachleiter/-innen.

… kann Entscheidungen treffen, mich organisieren, effizient handeln, Prioritäten setzen, Termine einhalten und
praktiziere ein effizientes Zeitmanagement.



Modul 2: Sozialisation, Erziehung, Bildung

Nr. Schlagworte Kompetenz: Lehrerinnen und Lehrer ... Beispiele für Aktivitäten: Ich ... A B C D

angelegt weiter-
entwickelt

ausgeprägt exzellent

01 Sozialisierungs- und
Entwicklungs-
prozesse

… beziehen berufliche und soziale Lern- und Entwicklungs-
prozesse der Lernenden in die Planung, Durchführung, Evaluation
und regelmäßige Modifikation des eigenen Handelns im
schulischen und Seminarkontext ein.

… berücksichtige individuelle Vorerfahrungen und Leistungsniveaus bei der Planung meines
Unterrichts.

… passe meine Unterrichtsplanung an die Kompetenzentwicklungen der Lerngruppe an.

… initiiere berufliche Sozialisierungsprozesse.

02 Lerngruppen mit
besonderem
Förderbedarf

… nutzen vorhandene Förderpläne als Orientierung und
konzipieren eigene (fachdidaktische) Förderpläne unter
Berücksichtigung von ggfs. Inklusion.

… geben Hilfestellungen bei der Gestaltung des Lernprozesses.

… greife auf schulformspezifische Förderpläne (z. B. BF I) zu.

… gestalte individuelle fachdidaktische Förderpläne mit abgestimmten Kompetenzzielen.

… biete passende Lernhilfen/-wege (z. B. Lerntheken) zur individuellen Unterstützung an.

… unterstütze die Lernorganisation der Lernenden (z. B. bei der Heftführung, durch Wochenpläne
und Ordnungssysteme).

03 Beratung mit
Kooperations-
partnern

… führen Beratungsgespräche mit Lernenden, mit Eltern sowie
betrieblichen Ausbildern durch, nimmt an schulischen Beratungs-
veranstaltungen mit Kooperationspartnern (Schulpsychologische
Beratungsstellen, Schulsozialarbeit, Betreuende, Integrationshelfer,
Meister) teil. Sie unterstützen die Schule bei der Ausgestaltung des
Beratungsangebots.

… kooperiere mit betrieblichen Ausbildungspartnern und Sozialarbeitern.

… nutze die Angebote schulpsychologischer und anderer Beratungsstellen bei Bedarf.

… informiere meine Lernenden über bestehende schulinterne Beratungsangebote.

04 Werthaltungen,
Normen- und
Kulturkonflikte,
Beziehungspflege

… schaffen Situationen im Unterricht, die die Normen- und Urteils-
bildung auf Basis eines Wertesystems initiieren. Sie fördern den
konstruktiven Umgang mit Vielfalt und unterschiedlichen Perspek-
tiven.

… beziehe in die Unterrichtsplanung fachdidaktisch relevante Werthaltungen und Normen ein.

… schaffe Unterrichtssituationen, die Kulturkonflikte (z.B. Ökologie vs. Ökonomie) beinhalten.

05 Verantwortungs-
bewusstsein,
Reflexionsfähigkeit

… fördern das Verantwortungsbewusstsein und die Reflexions-
fähigkeit der Lernenden, indem diese für eigene Urteilsfindungen
und individuelles Lernverhalten sensibilisiert werden.

… setze gezielt Reflexionsinstrumente ein und fördere die routinemäßige Anwendung.

… nutze verschiedene Feedbackverfahren und ziehe gemeinsam mit meiner Lerngruppe
entsprechende Konsequenzen.

… schaffe Lernsituationen, die gezielt Personalkompetenzen und Urteilsfähigkeit fördern.



Modul 3: Kommunikation und Interaktion

Nr. Schlagworte Kompetenz: Lehrerinnen und Lehrer ... Beispiele für Aktivitäten: Ich ... A B C D

angelegt weiter-
entwickelt

ausgeprägt exzellent

01 Gesprächsführung … planen und realisieren zielführende Gespräche,
konstruktive Moderation und Beratung in Unterricht und
beruflichem Umfeld.

… nutzen differenziert und effizient Feedback.

… wenden angemessen, sicher und förderlich
kommunikationstheoretische Erkenntnisse in beruflichen
Gesprächssituationen an.

… schaffe Voraussetzungen für atmosphärisch offene, konstruktive sowie lösungsorientierte Gespräche
sowie Feedback und agiere situativ angemessen sowie fachsprachlich professionell.

… nehme differenziert, umfassend und effektiv Feedback auf.

… agiere in Kommunikations- und Interaktionsprozessen stets situativ angemessen, sicher und förderlich.

02 Wahrnehmung und
Analyse von
Stimmungen in der
Kommunikation

… analysieren und reflektieren ergebnisorientiert
emotionale und kognitive Komponenten (fachlich)
relevanter Kommunikationssituationen.

… erkenne zutreffend die Qualität von Kommunikationssituationen.

… reflektiere Kommunikationsprozesse im Hinblick auf fördernde bzw. beeinträchtigende Gefühle,
Stimmungen und Affekte.

… gestalte darüber hinaus auch Gesprächssituationen so, dass eine erfolgreiche Kommunikation mit
Lernenden und unter den Lernenden stattfindet.

03 Sprache … gestalten ihre Kommunikationsbeiträge in Unterricht
und Schule fach- und formalsprachlich korrekt und dabei
adressatengerecht.

… kommuniziere mit meinen Lerngruppen und meinen Kolleginnen und Kollegen auf einem
professionellen Niveau.

… fördere angemessen und differenziert die Verwendung von Fachsprache im Unterricht.

… übergebe klare Arbeitsaufträge.

04 Medieneinsatz … setzen ziel- und adressatengerecht Medien ein unter
Kenntnis ihrer motivationalen und inhaltlichen Wirkung.

… setze Medien adäquat mit verschiedenen Zielsetzungen in jeweiligen Unterrichtsphasen und/oder
unterrichtsergänzend (z. B. Lernplattformen) ein.

… stimme Medien erfolgreich aufeinander ab, adaptiere sie und/oder binde Lernende in deren Erstellung
ein.

… optimiere ihren inhaltlichen oder ihren motivationalen Effekt.

… begründe meinen Medieneinsatz didaktisch-methodisch schlüssig.

05 Konflikte … nehmen Konflikte wahr, analysieren und reagieren
angemessen.

… analysiere systematisch aktuelle und potenzielle Konflikte und leite daraus passende Konsequenzen
für mein Handeln ab.

… setze adressatengerechte Konzepte zur Konfliktprävention und -bewältigung ein und reflektiere sie.

06 Lernförderliches
Klima und Klassen-
management

… schaffen ein lernförderliches Klima im Unterricht und
praktizieren effektives und effizientes classroom
management

… ermögliche den Lernenden differenzierte, angemessene und zielgerichtete Unterrichtsprozesse (z. B.
Regeln, Rituale, Methoden) für die Mitgestaltung in einer lernförderlichen Kommunikations- und Inter-
aktionskultur.



Modul 4: Unterricht

Nr. Schlagworte Kompetenz: Lehrerinnen und Lehrer ... Beispiele für Aktivitäten: Ich ... A B C D

angelegt weiter-
entwickelt

ausgeprägt exzellent

01 Kompetenz-
förderung

… fördern berufliche Handlungskompetenz und fachlichen
Kompetenzzuwachs.

… sorge für Struktur und Transparenz in Hinblick auf Ziele des Lernprozesses.

… stelle Zusammenhänge zwischen Neuem und bereits Gelerntem her.

… treffe didaktisch-methodische Entscheidungen, die zu der anvisierten Kompetenzförderung führen.

… mache den Kompetenzzuwachs durch Verknüpfungen mit früheren, aktuellen und zukünftigen
Lerninhalten und Kompetenzen bewusst.

… biete in meinen Lernsituationen und Lernaufgaben vielfältige Differenzierungsangebote im Hinblick auf
Komplexität/Passung, Interesse, Lern-/ Arbeitstempo, Umfang, Zeitvorgaben, Methodik, soziale Motive
(geschlechts-, kulturspezifisch) etc.

02 Didaktik und
Methodik

… verfügen über ein vielfältiges (fach-) didaktisch- (fach-)
methodisches Handlungsrepertoire und wenden es sicher,
adressatengerecht, situationsangemessen und zielorientiert
an.

… setze (fach-)didaktische Herangehensweisen um (z. B. Entscheidungsorientierung,
Kommunikationsorientierung, naturwissenschaftliche Erkenntniswege).

… initiiere passende Lernaktivitäten zur Förderung der Kompetenzschwerpunkte durch begründete
methodisch-didaktische Entscheidungen.

… treffe kreative und variantenreiche Entscheidungen zur Gestaltung von Handlungsräumen.

… schaffe eine individuelle Passung zu unterschiedlichen Lerngruppen unter Berücksichtigung
heterogener Aspekte.

… setze spezielle methodisch-didaktische Anforderungen des Fachs um (z. B. Laborunterricht).

03 Schüler-
orientierte
Aufbereitung

… stellen für Lernprozesse sinnstiftende Kontexte aus der
Lebens-, Berufs- und Erfahrungswelt der Lernenden her.

… stelle Transparenz/Klarheit durch die Einordnung in didaktische Abschnittspläne her.

… gestalte Lernaufgaben und Lernsituationen in Bezug auf Komplexität.

… bette Problemstellungen/Lernaufgaben in Lernsituationen ein.

… mache die subjektive Bedeutung für die Lernenden transparent.

… sorge für einen transparenten Lernprozess aus Schülerperspektive.

… unterstütze bestmöglich den Kompetenzerwerb durch meine didaktischen Entscheidungen („Inhalt folgt
der Kompetenz“).

04 Gestaltung von
Lern-
umgebungen

… bewältigen Standardsituationen des (Fach-) Unterrichts
routiniert.

… planen und gestalten reichhaltige Lernumgebungen.

… gestalte komplexe Lernumgebungen.

… stütze den Lernprozess durch Rituale und Regeln (z. B. Classroom Management).

… setze gestaltbare Medien und Materialien ein.

… sorge für eine effiziente und effektive Organisation des Lernprozesses.

… sorge für eine klare innere (fachdidaktische) und äußere (handlungsbezogene) Struktur des Unterrichts.

05 Vernetzung … praktizieren fachliches, fachübergreifendes und
fächerverbindendes Lernen.

… stelle komplexe fächerübergreifende und fächerverbindende Lernarrangements bzw. Vernetzungs-
angebote her.



Modul 4: Unterricht

Nr. Schlagworte Kompetenz: Lehrerinnen und Lehrer ... Beispiele für Aktivitäten: Ich ... A B C D

angelegt weiter-
entwickelt

ausgeprägt exzellent

06 Eröffnungs-
situation

… bahnen schüleraktivierende Lernprozesse an. … formuliere Lernaufgaben, die angemessen komplex sind, ein lerngruppenadäquates Anforderungs-
niveau aufweisen, sinnstiftende Kontexte enthalten, Berufs- oder Lebensweltbezug haben, ziel- und
problemorientiert sind sowie einen kognitiven Konflikt aufweisen, der Lernspannung ermöglicht.

… lasse die SuS Vermutungen und Hypothesen formulieren.

… ermögliche die Entwicklung von Lösungsansätzen/Problemlösestrategien und eines Handlungsplans,
der die Lösung des Problems grob umreißt.

… praktiziere Zielklarheit sowie Transparenz im Stundenziel und in dessen Erreichung.

… benenne geeignete Hilfsmittel für die SuS.

07 Fehlerkultur … gehen sensibel mit typischen kognitiven Dissonanzen und
Schwierigkeiten im (fachlichen) Lernprozess um und ent-
wickeln eine positive Fehlerkultur.

… nutze Fehler exemplarisch zum Lernen.

… gehe positiv und fachlich angemessen mit Fehlern um.

08 Schülerselbst-
tätigkeit

...fördern und fordern Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit der
Lernenden in gesteuerten und selbstgesteuerten, koopera-
tiven Lernumgebungen.

… schaffe für die SuS Freiräume und Handlungsoptionen (z. B. mehrere Lösungswege).

… aktiviere und motiviere die SuS.

… fördere die selbstständige Kontrolle von Arbeitsergebnissen.

… lasse die SuS den Unterricht aktiv mitgestalten.

… fördere methodische Kompetenzen.

09 Nachhaltigkeit … nutzen Methoden zur Sicherung der Nachhaltigkeit von
Kompetenzentwicklungen.

… setze reflexive Elemente in meinem Unterricht ein.

… plane Übungs-, Anwendungs-, und Transferphasen zur Konsolidierung von Lerninhalten ein.

10 Evaluation … initiieren perspektivenvielfältige Rückkopplungsprozesse. … lasse mir von meinen SuS und/oder Kolleginnen Feedback geben.

… fördere wechselseitige Schüler-Schüler-Evaluationen.

… integriere Rückkopplungsphasen im Unterricht, indem ich spezifische Denk- und Arbeitsprozesse der
SuS paraphrasiere und/oder paraphrasieren lasse.

… nutze Methoden zur Überprüfung der Wirksamkeit meines Fachunterrichts.

… ermögliche eine kriteriengeleitete Bewertung meiner Unterrichtskultur.

… implementiere stichprobenartige (Kurz-)Evaluationen meines Unterrichts und der Kompetenz-
erweiterung meiner Lerngruppen (z. B. Exit Tickets für SuS).

11 Differen-
zierung

… nutzen die Heterogenität von Lerngruppen bei/in
didaktisch-methodischen Entscheidungen zur individuellen
Kompetenzförderung.

… nutze Verständnisschwierigkeiten, um individuelle Unterstützung und Förderung zu initiieren.

… differenziere meinen Unterricht hinsichtlich Lerntempo, Komplexität, Inhalt, Gruppenzugehörigkeit und
Arbeitsform.

… initiiere individuelle Förderprozesse.

… berücksichtige bei entsprechender Diversität inklusive Elemente.
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Modul 5: Beratung, Diagnose und Bewertung

Nr. Schlagworte Kompetenz: Lehrerinnen und Lehrer ... Beispiele für Aktivitäten: Ich ... A B C D

angelegt weiter-
entwickelt

ausgeprägt exzellent

01 Diagnostizieren … diagnostizieren auf Grundlage von soziometrischen Daten
und eigenen Beobachtungen sowie individuellen Erhebungen
die Ressourcen sowie die Entwicklungsfelder der einzelnen
Lernenden und sie analysieren komplexe gruppendynamische
Prozesse einer Lerngruppe.

… nutze Instrumente zur Einschätzung der Kompetenzentwicklung, wie z. B. Selbsteinschätzungsbögen,
Portfolio, Kompetenzraster und Schülerfeedback.

… nutze vielfältige Möglichkeiten der Diagnose, wie z. B. Tests, systematische Beobachtungen,
Befragungen, Sichtung von Handlungsprodukten.

… sichte externe Diagnosen.

… kooperiere mit Kollegen/innen (z. B. bei der Zweitkorrektur).

… gestalte Vergleichsarbeiten.

02 Fördern … ermöglichen vielfältige Differenzierungsangebote auf
diagnostischer Basis. Ihrer reflektierten, langfristigen
Unterrichtsplanung liegen die Differenzierungserfordernisse
der individuellen Lernwege der Lernenden zugrunde. Aus den
Analyseergebnissen leiten sie Fördermaßnahmen gemeinsam
mit Kollegen/innen und den Lernern ab.

… gebe differenzierte Rückmeldungen, z. B. in Klassenarbeiten, Portfolios.

… führe und dokumentiere Entwicklungsgespräche mit den Lernenden und leite gemeinsam mit ihnen
Zielvereinbarungen ab.

… begleite individuelle Entwicklung.

… beobachte den Lernprozess, Handlungsprodukte, etc.

03 Beraten … ermöglichen Selbstwirksamkeit zu erfahren, indem die
Lernenden im Rahmen der Lernsituationen eigene Entwick-
lungsziele formulieren, planen und erreichen. Sie entwickeln
ein langfristiges Beratungskonzept für die fachliche wie auch
persönliche Entwicklung der Lerner. Dabei reflektieren und
evaluieren sie gesetzte Ziele mit den Lernenden und modifi-
zieren ihr Beratungskonzept personen- und situations-
abhängig.

… schaffe Lernsituationen, in denen die Lernenden ihre Lernprozesse reflektieren.

… unterstütze Lernende in der Beschreibung ihrer individuellen Stärken und Schwächen.

… biete individuelle Fördermaßnahmen an.

04 Bewerten und
Beurteilen

… nutzen die Vielfalt der von ihnen erprobten Beurteilungs-
systeme und setzen sie reflektiert entsprechend des Entwick-
lungsstands der Lernenden ein. Sie agieren auf der Grund-
lage einer pädagogisch-prozessorientierten Leistungskultur.

… entwickeln (weiter) und reflektieren gemeinsam mit den
Lernenden Kriterien für Leistungsbeurteilungen unter Berück-
sichtigung des Unterrichtsprozesses. Sie beurteilen ent-
sprechend und berücksichtigen Beurteilungen der Lernenden.

… schaffe hohe Transparenz bzgl. meiner Notengebung.

… gestalte kompetenzorientierte Klassenarbeiten.

… beteilige Lernende an der Festlegung von Noten.

… erarbeite mit der Lerngruppe Bewertungskriterien.

… lege Bewertungskriterien offen.

… biete zahlreiche Möglichkeiten der Leistungsbewertung (z. B. Referate, Hausaufgaben, Präsentationen,
Projektarbeit, Handlungsprodukte, Epochalnoten).
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